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Das Denkmal ift eine Schöpfung des Verbandes der deutfchen Kriegervereine.

Der Entwurf dazu wurde auf dem Wege eines öffentlichen Wettbewerbes gewonnen,

„us welchem Bruno Sc/zmz'tz mit einer fo grofs und einfach angelegten und deshalb

:n1ckenden Arbeit als Sieger hervorging, dafs ihm die Ausführung übertragen wurde.

i‘als Standort wurde das Bergplateau gewählt, auf welchem [ich der fog. Barbarqß‘a-

[mm als letzter Reit eines vermeintlich hohenftaufifchen Kaiferfchloffes erhebt. Un-

 
Bimmrck—Turm zu Afch.

Arch.: Wilhelm Krzi:.

‘w !‘gleichlich if’c die Lage. Im Herzen Deutfchlands, in der Goldenen Au, zwifchen

(lfm Harz und dem Thüringer Wald, weithin die Gelände beherrfchend und allent-
l‘t lben auf Erinnerungsltätten hii°torifcher Begebenheiten weifend, f’ceht heute das
lcnkmal da, ein fiolzer Turmbau mit Vorhof und Terraffe, ein dem ewigen Felfen
fll;=gerungenes dauerndes Wahrzeichen deutfcher Treue und deutfcher Kraft.

Der Wettbewerbentwurf in: nicht unverändert zur Ausführung gelangt. Urfprünglich beftand die

—‘\ Geht, eine künftlerifche Verbindung zwifchen dem alten Baräaro]a-Turm und dem neuen Denkmal her-


